
DFB-SR-Zeitung 2/2010  Name:_______________________ 
 
 
1. Mehrere Spieler einer Mannschaft möchten mit langen 

Hosen spielen. 
• Dies ist zulässig. 
• Über der langen Hose muss aber eine kurze Hose 

getragen werden. 
• Außerdem sind auch die Stutzen über der langen 

Hose zu tragen. 
• Die lange Hose muss in der gleichen Farbe wie 

die kurze Hose sein. 
• Für Torhüter besteht die Ausnahme, dass sie auch 

mit einer Trainingshose spielen dürfen. Nach 
Regel 4 gehört eine Trainingshose zur 
Grundausstattung für einen Torhüter. Ein 
Torhüter muss also über seiner langen Hose 
weder eine kurze Hose noch Stutzen tragen. 

2. Darf ein Spieler während des Spiels Protektoren tragen, 
um sich gegen Verletzungen zu schützen? 

• Dies ist zulässig. 
• Spieler dürfen sich durch Knie-, 

Ellenbogenschutz, Gesichtsmasken und 
Kopfschutz gegen Verletzungen schützen, sofern 
diese Protektoren für andere Spieler nicht 
gefährlich sind. 

3. Ein Abwehrspieler tritt einem Angreifer unabsichtlich 
den Schuh vom Fuß. Unmittelbar danach erzielt dieser 
Spieler ohne den Schuh am Fuß und nur mit dem Socken 
ein Tor. 

• Das Tor ist gültig. 
• Wenn ein Spieler unabsichtlich den Schuh 

verliert, dann darf er unmittelbar danach den Ball 
noch spielen. 

4. Ein Spieler möchte das Spielfeld verlassen, um zu 
trinken. 

• Ohne Genehmigung darf ein Spieler das Spielfeld 
nicht verlassen. 

• Er kann aber zur Seitenlinie gehen, um dort zu 
trinken. 

5. Eine Mannschaft wechselt einen Spieler aus. Der Spieler, 
der ausgewechselt werden soll, verlässt das Spielfeld 
neben dem Tor, um direkt in die Umkleideräume zu 
gelangen. 

• Dies ist zulässig. 
• Der Spieler, der ausgewechselt werden soll, kann 

das Spielfeld an jeder Stelle verlassen. 
• Der einzuwechselnde Spieler muss es jedoch an 

der Mittellinie betreten. 
• Außerdem darf er das Spielfeld erst betreten, 

wenn der auszuwechselnde Spieler das Spielfeld 
verlassen hat. 

6. Kann aus regeltechnischer Sicht aus einem Eckstoß ein 
Tor direkt erzielt werden? 

• Ein Treffer im gegnerischen Tor kann direkt 
erzielt werden. 

• Ein Eigentor dagegen nicht. 
• Wird der Ball ins eigene Tor geschossen, so wird 

das Spiel mit einem Eckstoß fortgesetzt. 
7. Der Ball wird zu einem im Abseits stehenden Spieler 

gespielt. Bevor der Schiedsrichter diese Abseits-Situation 
pfeifen kann, wird dieser Spieler von einem 
Abwehrspieler in unsportlicher Weise umgerissen. 

• Indirekter Freistoß wegen Abseits. 
• Gelbe Karte für den Abwehrspieler, der sich 

unsportlich verhielt und den Gegenspieler umriss. 
• Vergehen von Spielern beider Mannschaften 

werden nach dem zeitlichen Ablauf geahndet. 
• Das erste Vergehen wird also mit einer Spielstrafe 

belegt. 
• Weitere Vergehen können gegebenenfalls nur 

noch disziplinarisch bestraft werden. 
• Hier war die Abseitsstellung zeitlich vor dem 

Foulspiel. 
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8. Ein Abwehrspieler wird neben dem Tor behandelt. Er 

läuft ohne Genehmigung auf das Spielfeld, wehrt einen 
Ball mit der Hand auf der Torlinie ab und verhindert 
dadurch ein Tor. 

• Strafstoß und Rote Karte sind die richtigen 
Entscheidungen. 

• Begeht ein Spieler mehrere Vergehen, so wird das 
schwerwiegendere bestraft. 

• Dies trifft auch zu, wenn Spieler der gleichen 
Mannschaft mehrere Vergehen verursachen. 

• Hier wird also das Handspiel und nicht das 
unerlaubte Platzbetreten bestraft. 

• Außerdem gibt es wegen der Verhinderung eines 
Tores eine Rote Karte und nicht „Gelb“ wegen 
des unerlaubten Platzbetretens. 

9. Ein Angreifer läuft allein auf das gegnerische Tor zu. 
Knapp außerhalb des Strafraums wird er von einem 
Abwehrspieler festgehalten. Der Schiedsrichter pfeift 
nicht, da sich der Spieler losreißen kann. Er schießt 
jedoch den Ball nur wenig später am Tor vorbei. 

• Abstoß. 
• Der Abwehrspieler wird verwarnt. 
• Nachpfeifen ist nicht mehr möglich, da der 

Angreifer einen Vorteil hatte, diesen lediglich 
nicht nutzen konnte. 

• Eine Rote Karte ist auch nicht möglich, da dem 
Angreifer keine eindeutige Torchance genommen 
wurde. 

10. Der Schiedsrichter und ein Spieler befinden sich im 
Strafraum dieses Spielers. Da der Spieler sich ungerecht  
behandelt fühlt, wirft er seinen Schienbeinschoner nach 
dem Schiedsrichter und trifft diesen damit auch noch am 
Fuß. 

• Der Spieler wird des Feldes verwiesen. 
• Ein Spielabbruch wird hier wohl noch nicht in 

Frage kommen. 
• Das Spiel wird mit einem indirekten Freistoß dort 

fortgesetzt, wo der Spieler warf. 
• Es handelt sich hier um eine Unsportlichkeit und 

nicht um ein „Wurfvergehen“ gegen einen 
Gegenspieler. 

11. Während des Spiels gelangt ein zweiter Ball auf das 
Spielfeld. 

• Der Schiedsrichter lässt weiterspielen. 
• Lediglich wenn der zweite Ball das Spiel 

beeinflusst, unterbricht der Schiedsrichter das 
Spiel und setzt es anschließend mit einem 
Schiedsrichter-Ball dort fort, wo sich bei der 
Spielunterbrechung der Ball befand. 

12. Gegen eine Mannschaft, die zwölf Spieler auf dem Platz 
hat, wird ein Tor erzielt. Der Schiedsrichter stellt dies vor 
dem Anstoß fest. 

• Das Tor wird anerkannt. 
•  Der zwölfte Spieler der Mannschaft wird 

verwarnt und muss anschließend das Spielfeld 
verlassen. 

13. Während sich der Ball im Spiel befindet, hält ihn der 
Torwart in seinen Händen. Kann er ein Tor erzielen? 

• Der Torwart kann sowohl einen Treffer im 
gegnerischen Tor als auch ein Eigentor erzielen. 

14. Nach der ersten Halbzeit kommen beide Spielführer zum 
Schiedsrichter und bitten, dass das Spiel ohne 
Halbzeitpause fortgesetzt wird. 

• Wenn beide Mannschaften keine Halbzeitpause 
wollen, soll der Schiedsrichter das Spiel ohne 
Pause wieder fortsetzen. 

• Verlangt aber ein Spieler die Halbzeitpause, so 
muss der Schiedsrichter die Halbzeitpause 
einhalten. 

15. Vor einem Elfmeterschießen lost der Schiedsrichter mit 
den beiden Spielführern die Reihenfolge der Schüsse aus. 
Der Spielführer der Mannschaft A gewinnt die Wahl. 

• Der Spielführer der Mannschaft A kann jetzt 
bestimmen, ob seine Mannschaft oder der Gegner 
den ersten Elfmeter ausführen muss. 

• Diese Regelung hat sich vor einigen Jahren 
geändert, daher ist dies besonders zu beachten. 

 


